
Unser Briefkasten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 55 (1929)

Heft 2

PDF erstellt am: 25.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Das Saxophon.

Karl Sax schreibt uns zu diesem seinem

eigenen Thema folgendes:

Du redigierst ganz nach meinem Sinn,
indem du den Jungen" deine Spalten
öffnest. Es war ja allerdings etwas zu

stürmisch, wie der begeisterte junge Mann
in deiner Weihnachtsnummer glaubte für
mich einstehen zu müssen: Spitteier,
Nobelpreisträger Saxophon. Aber immerhin,

man muss soviel guten Willen
anerkennen. (Vergl. No. 51 und No. 48.

Die Red.)
Der Zweck dieser Zeilen besteht darin,
dem Urheber des Saxophon-Titels
gerecht zu werden. Ihr Korrespondent hat
sich mit fremden Federn geschmückt. Es

ist nämlich kein Geringerer als mein
Freund Oberrichter Dr. X. (Die Namen
wurden von der Redaktion gestrichen.)
Hin und wieder hat er wirklich geniale
Einfälle. Im Prozess gegen meinen
andern Freund in Uster hat er aber bös
daneben gehauen. Du, lieber Nebelspalter,

hättest den Witz sicher herausgefunden.

Du bist in Witzen geeicht, aber
ein Oberrichter oder ein ganzes
Obergericht, na, wir haben einander nichts zu

sagen. Wir wissen es ja. Wäre es anders,
so brauchte man keinen Nebelspalter.
Lieber Nebelspalter! Ich fange erst an,
den wirklichen und tatsächlichen Wert
deiner Existenz zu erfassen. Es ist ja
wirklich traurig, dass es mir erst jetzt
kommt, aber es war stets mein Unheil,
etwas erst zu begreifen, wenn ich mit
ihm zu tun habe. Wenn ich das zuvor
fremde Etwas aber einmal begriffen habe,
dann kann man ganz auf mich zählen.
Du wirst es sicher nie zu bereuen haben,
dass du mich deinem Leserkreis so grossartig

vorstellst. Ich bin mir zwar bewusst,
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reine rldv.m.i Mischung

dass dergleichen pompöse Ankündigungen

verpflichten, aber was ist nun
daran zu ändern? Du hast mich in die
Tinte gesetzt. So sitze ich drin und muss
zusehen, wie ich mich herausbeisse.
Der Vergleich mit Spitteier ist ja ganz
nett, aber der Gedanke mit dem Nobelpreis

bietet doch ganz andere, realere
Aussichten als die Phantasiegebilde, die
Spitteier, wie er selbst erzählte, mit den
Griff in die blaue Luft materialisierte.
Wenn du, lieber Nebelspalter, mir zum
Nobelpreis verhelfen willst, dann ich
darf nicht unterlassen, dich darauf
aufmerksam zu machen handelt es sich
allerdings mehr um's Nebelmachen" als
um's Nebelspalten". In erster Linie müss-
test du das kritische Gewissen des

Literatur-Papstes umnebeln, denn solange
dieser bedeutende Mann mich und das

Freie Wort" belächelt, ist nichts zu wollen.

Vielleicht können wir uns persönlich
bei Gelegenheit gründlicher aussprechen,
wie es mit dem Nobelpreis am besten zu
machen sei.

Das darfst du sicher glauben; wenn wir
so weit sind, werde ich mit der Materialisierung

meiner dankbaren Ge.sinnung
nicht knauserig sein.
In aller Freundschaft Karl Sax.

Es wird Herrn Sax sicher freuen, wenn wir
aus den zahlreichen, ihn betreffenden
Zuschriften noch eine hintenansetzen..."

Lieber Herr Rehdactör!

Ich habe gelesen, das sie sagten eine
andere Zeitung, wie sie haben, solle Sagso-
fon heisen und dan hat ein anderer pro-
deschdiert dagegen. Ich habe dan im
Kohnversationslegsikon gelesen was ein
Sagsofon ischt, es stet es ischd ein Mu-
siginschdrument, wo man kan drauf blasen.

Da ich auch zur Landwirtschafd
gehöre und in der Zeidung, wo sie sagen
es sei ein Sagsofon viel lese von einem
Herrn Bopp wo auch zur Landwirtschafd
gehört solde man auch die Landwirtschafd

begrüsen und da möchte ich sagen
man soi die andere Zeidung Boppofon
heisen, womit ich verbleibe ihr getreuer
Aboniamend

Xaver Müller, Schofmat.

Schweizerhumor.

Die Engländer haben ihren spezifischen
Humor, dito die Franzosen, Deutschen, Amerikaner,

Schweden, Neger sogar die
Bolivianer und Paraguayaner nur die
Schweizer haben keinen!

so wenigstens wird oft behauptet; aber
ohä!
Wir bringen in nachstehendem Kulturdokument

eine Probe auf's Exempel und auch
der Kleingläubigste wird darnach
doch das sei seiner privaten Initiative
überlassen!

Anbei das versprochene Papier:

Lieber Nebelspalter!
Uns ist an der Weihnacht etwas Lustiges
passiert, was ich Dir nicht vorenthalten
will.
Es ist Weihnachten, wir sitzen beim
Festmahl, unser Jüngster, der Ruedi, muss
noch an ein gewisses Oertli, wie er
zurück kommt, fragt die Mutter: Ruedi,
hasch d'Finger gwäsche? Ruedi fährt mit
beiden Händen gegen die Nase, und kon-
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statiert dann mit Ueberzeugung Nein".
In der Hoffnung, du habest an dem

bescheidenen Witz Freude, zeichnet
hochachtend w.

Au au!

Lieber Stephan in Freiburg! Wir drucken
einen Deiner Witze als abschröckend Exäm-

pel. Honorar kriegst Du aber keins!

Der zerstreute Professor.
Professor G. ist furchtbar zerstreut, viel
zerstreuter als alle seine anderen
Kollegen zusammen. Einst sass er auf seinem

Sofa, und dachte nach, seine Finger spielten

dabei mit seinem neuen Füllfederhalter,
den er plötzlich in den Mund steckte. Da

glaubte er, er hätte eine Zigarre im
Munde und zündete sie an. Da diese
Füllhalter aus sehr leicht brennendem Stoff

bestehen, schlug die grosse Flamme hoch

und Herr G. verbrannte sich jämmerlich
die Schnauze.
Ein andermal lag er wieder auf demselben

Sofa, diesmal aber hatte er einen

seiner Finger im Munde stecken. Wieder
glaubte er, er hätte eine Zigarre und

wollte die Zündhölzer aus der Tasche

nehmen. Dabei nahm er natürlich seinen

Finger aus dem Mund; als nun das Hölzchen

brannte, war er auf's höchste
überrascht, dass seine Zigarre verschwunden

war. Er suchte sie überall herum, auf
und unter dem Sofa, um den Tisch herum

unter allen Möbeln, und konnte
einfach nicht begreifen, wohin sie gekommen

war.

Paul H. S. in Samnaun. Wir danken Ihnen
für Ihr offenes Begleitschreiben, in dem Sie

uns darauf aufmerksam machen, dass es sich

um ge sammelte Witze handelt, von
denen Sie aber hoffen, dass wir sie trotzdem
verwenden werden.
Es ist erfreulich, dass mit der leidigen
Unsitte: Alles Gehörte in imperialistischem
Wahne zu annektieren und in der Folge für
das Seinige auszugeben, endlich einmal
gebrochen wird!
Selbstverständlich sind wir stets bereit, gute
Volkswitze, auch aus zweiter Hand,
aufzunehmen, sofern diese nicht allzu bekannt
sind. Ihre diesmalige Auswahl bietet uns
leider nichts Neues; wir müssen daher
verzichten; bitten Sie aber, uns gelegentlich
wieder zu bedenken. Das Honorar geht nach

Tarif. Grüezi.

Xtebe (Gratulanten!
Euere Neujahrsgrüße sind mir
balsamische Pflästerchen. Ich
stelle mit Stolz fest, daß sie so

zahlreich eintrafen, daß sie selbst
dann bis Ende dieses Jahres
ausreichen, wenn ich mir auf jedes
Wündelein, das ich mir berufshalber

zuziehe, je eines auflege.
Herzlich Dank und Grüezi : Bö.
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Oss 8sxovbon.

Karl 8ax sckreibt uns Zu àiesem seinem

eigenen ILema kolgenàes-

Du redigierst ganz nacb meinem Zinn,
inàem àu àen Zungen" àeine 8palten
ölknest. Ls vsr ja allerdings etwas zu

stürmisch, wie àer begeisterte junge i^ann
in àeiner V/eiknacktsnummer glaubte kur

micb einsteben ZU müssen- 8pitteler, lXo-

bslpreistrsger 8sxopkon. ^ber immer-
bin, man muss soviel guten Milien aner-
kennen, sVergl. lXo. Sl unà I^o. 48.

vie Keà.)
Der z^weck âieser seilen bestebt àarin,
àem Lrkeber àes 8axopbon-LitsIs
gereckt zu weràen. Ibr Korresponàent bat
sicb mit kremàen Leàern gesckmückt. Ls

ist nämlicb kein Geringerer als mein
Lreunà Dberrickter Dr. X. (Die IXamen

wuràen von àer kìeàaktion Gestricken. l
kkin unà wieàer kat er wirklick geniale
Linkäile. Im Lrozess gegen meinen sn-
àern Lreunà in kister kat er aber bös
àaneben geKauen. Du, lieber lXebelspal-
ter, bättest àen V/itz sicker bersusge-
kunàen. Du bist in Vi/itzen geeickt, aber
ein Dberricbter oàer ein ganzes Dber-
gerickt, na, wir kaben einanàer nickts zu

sagen. V/ir wissen es ja. Vì7âre es anàsrs,
so brauckte man keinen lXebelspslter.
Lieber lVebelspslter! Ick kangs erst an,
àen wirklicken unà tatsäcklicben V/ert
àeiner Lxistenz zu erlassen. Ls ist ja
wirklick traurig, àass es mir erst jetzt
kommt, aber es war stets mein Lnkeii,
etwas erst ZU begreiken, wenn ick mit
ikm zu tun babe. Xv°enn ick àas zuvor
kremàe Ltwas aber einmal begrikken babe,
àann kann man gan? auk mick zäklsn.
Du wirst es sicker nie zu bereuen kaben,
àass àu mick àeinem Leserkreis so gross-
artig vorstellst. Ick bin mir zwar bewusst,

w 5 tì'5

fLn kouctiei- eine,' feilieii.milcleri AiMi-e.
>^kî .1.Z0 o/ì! >>/v»<k7 îu s silice

seine ^avânâ ^i,cs>ui,li

àass àergleicken pompöse ^nkûnàigun-
gen verpkiickten, aber was ist nun àa-
ran zu ânàern? Du kast mick in àie
Linie gesetzt. 80 sitze ick àrin unà muss
zuseksn, wie icb mick ksrausbeisse.
Der Vergieick mit 8pitteier ist ja ganz-

nett, aber àer Leàanke mit àem I^obsl-
prsis bietet àocb gan? anàsre, realere
Aussiebten als àie Lkantasiegebilàs, àis
8pitteler, wis er selbst erzäklte, mit àen
Lrikk in àis blaue kukt materiaiisierie.
V/enn àu, lieber lVebelspalter, mir zum
lVobelpreis verbellen willst, àsnn - ick
àark nickt unterlassen, àick àarauk auk-
msrlcsarn zu macken kanàeli es sick
alleràings mekr um s lVebelmacken" als

um s lXebelspalten". In erster Linie müss-
test àu àas kritiscke (gewissen àes Li-
teratur-Lapstes umnebeln, àenn solangc
àisser beàsutenàe i^lsnn micb unà àas

,,Lreie Vi^ort" belâckelt, ist nickts zu woi-
Ien. Vielleickt können wir uns persönlick
bei Lelegenkeit grûnàiicker aussprecken,
wie es mit àem lXobelpreis am besten zu
macken sei.

Das àsrkst àu sicksr glsuben; wenn wir
so weit sinà, wsràe ick mit àer l^lsteris-
lisierung meiner àankbsren i?e.,innung
nickt knauserig sein.
In aller Lreunàsckakt Karl 8ax.

Ls wirà Lerrn 8ax sicker kreusn, wenn wir
aus àen zaklreicken, ikn betrekkenàen ?u-
sckrikten nock eine bintenanselzen ."

Lieber lkerr Kebàactôr!

Ick kabe gelesen, àas sie sagten eins an-
àere Leitung, wie sie baden, solle 8agso-
kon beisen unà àan n<-t ein anderer pro-
àesckàiert àagegen. Ick kabe àan im
Koknversstionsiegsikon gelesen was ein
Lagsokon isckt, es stet es isckà ein l^iu-
siginsckàrument, wo msn kan àrauk bissen.

Da ick suck zur Lanàwirtsckakà ge-
köre unà in àer ?eiàung, wo sie sagen
es sei ein Lagsokon viel lese von einem
kkerrn Zopp wo auck zur Lanàwirtsckakà
gekört solàe man auck àie Lsnàwirì-
sckakà begrüsen unà às möckte ick sagen

msn sol àie anàere T^eiàung Loppokon
Kelsen, womit ick verbleibe ikr getreuer
^.bonismenà

Xaver stiller, 8ckokmat.

8cbweizerburnor.

Dis Lnglánàer kaben ikren spezikiscken Iku-

mor, àito àie Lranzosen, Deutscksn, ^.meri-
kaner, 8ckweàen, lVsger sogar àis Lo-
livianer unà ?arsguavaner nur àie
8ckweizer kaben keinen!

so wenigstens wirà okt bekauptet! aber
okä!
V/ir bringen in nackstekenàem Kulturàoku-
ment eine Lrobe aui s Lxempei unà auck
àer Kleingläubigste wirà àarnack
àock àss sei seiner privaten Initiative über-
lassen!
^.nbsi àss versprockene Lapier-

Lieber biebelspsltsr!
Lns isl an àer Vi/eiknackt etwas kustiges
passiert, was ick Dir nickt vorentksiten
will.
Ls ist Weiknackten, wir sitzen beim
Lestmaki, unser jüngster, àer Kusài, muss
nock an ein gewisses Dertli, wie er Zu-
rück kommt, krsgt àie ^lutter- Lueài,
käsck àLinger gwäscke? Lueài käkrt mil
bsiàen Ilânàen gegen àie IXase, unà kon-

vorrn.

lr-rczpr.i >-I-î^r>I2 Sc:>-II-l.l.>r>icZ
rrsumiinstsrstr. IS, v!5-à-vis â. llsuptpost, Isl. S. 11.S7

VVsInlisiicNurig - l^rsiikOllsrsruiig Iris l-Isus

statiert àann mit Deberzeugung ,,Xein".
In àer kkokknung, àu kabest an àem be-

sckeiàensn Vl/itz Lreuàe, zeicknet bock-

acktenà ^>

^u au!

Lieber Ltepkan in Lrsiburg! >Vir àrucken
einen Deiner V/itZS ais absckrôckenà Lxäm-
pei. Ikonorsr kriegst Du sber keins!

Der verstreute Lrokessor.
Lrokessor L. ist kurcktbsr verstreut, viel
verstreuter sis aile seine anàeren Kol-
legen Zusammen. Linst sass sr auk seinem

8oka, unà àackte nsck, seine Linger spiel-
ten àabei mit seinem neuen LûIIkeàerksIter,
àen sr plötzlick in àen i^lunà steckte. Da

glaubte er, er kstte eine Ägsrre im
l>ìunàe unà ?ûnàsìe sie an. Da àiese Lüll-
kalter aus sskr Isickt brennenàem 8tolk

besteben, scklug àie grosse LIsmme Kock

unà blerr verbrsnnte sick jämmerlick
àie 8cknau?e.
Lin snàermal lag er wieàer auk àemsel-

bsn 8oka, àiesmal aber katts er einen

seiner Linger im Uunàe stecken. Vi7!eàer

glaubte er, er kätte eine Agarrs unà

wollte àie Xûnàkôi?er aus àer 17ascke

nekmen. Dabei nakm er nstürlick seinen

Linger sus àem i^lunàs als nun àas Uöl?-
cken brannte, war er auk's köckste über-
rascki, àsss seine Ägsrre versckwunàen

wsr. Lr suckte sie übersll Kerum, suk

unà unter àem 8ois, um àen Lisck ker-

um unter allen Kobeln, unà konnte ein-
kack nicki begreiken, wokin sie gekom-
men war.

?aul H. 8. in 8srnnaun. >Vir àsnken Iknen
kür Ibr okkenes Legleitsckreiben, in àem 8ie
uns àsrsuk aukmerksam macken, àass es sick

um gs sammelte ^i/it?e kanàelt, von às-

nen 8ie aber boklen, àass wir sie troì?àem
verwenden weràen.
Ls ist erkreulicb, àass mit àer leiàigen Dn-
sitte: ^.lies Lekörts in imperialistisckem
^akr.s ?u annelîtieren unà in àer Lolge kür

àas 8einige auszugeben, enàlick einmal ge-
brocken wirà!
8elbstverstânàiick sinà wir stets bereit, gute
Volkswit?e, auck aus Zweiter Lsnà, aulìu-
nekmen, sokern àiess nickt allzu bekannt
sinà. Ikre àicsmslige ^uswakl bietet uns
leiàer nickts bleues; wir müssen àaker v^-r-

zickten; bitten 8ie aber, uns geiegentlick
wieàer zu beàenken. Das blonorar gekt nack
larik. Lrüezi.

Zl^iebe Gratulanten!
Luere XeujskrsArüüe sincl rnir
balsamiseke pklästereken. Iek
stelle mit Stolz: lest, àk sie so

zsklreiek eintrsken, ctsk sie selbst
ctunn bis Lncte clieses àkres sus-
reielien, wenn iek mir suk jecies
Wüncielein, àss iek mir beruks-
kslber zuzteke, je eines sukletze.
Her?:Iiek Dsnk uncl Kriie?:i : kü.
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Die gelehrten Hochstapler.

1

In einem Gefängnis war man einem
geplanten Ausbruchversuch auf die Spur
gekommen. Zwischen den gefangenen
Hochstaplern uni ihren in der Freiheit befindlichen

Helfern war ein heimlicher Briefverkehr
beobachtet worden. Ueber alles war

man unterric.itet, nur über die genaue Zeit
des geplanten Ausbruchs war man noch im
Unklaren. Vergebens hatte man bisher ver¬

sucht, aus den oben abgebildeten vier
Papierfetzen irgendetwas über den Tag und
die Stunde zu entdecken. Endlich aber
gelang es einem Beamten doch. Ihm war
aufgefallen, dass nicht alle Flüsse, Städte,
Gebirge usw. Namen trugen. Dank seiner
geographischen Kenntnisse fand er einige
Silben und Buchstaben, die ihm vollen Auf-
schluss gaben. Können Sie die Zettel auch
entziffern?

Besitzen Sie ein gutes Augenmass?
Stellen Sie sich folgendes vor: Eine Kugel

passt genau in einen Würfel hinein.
Wenn Sie nun diese eine (grosse) Kugel
durch eine Anzahl kleinerer Kugeln ersetzen,

d. h. den hohlen Innenraum des Würfels
bis zum oberen Rand haarscharf, mit vielen
kleinen Kugeln ausfüllen: wird dann der
Würfelraum durch die eine grosse oder durch
die vielen kleinen Kugeln besser ausgenutzt?
Oder, anders ausgedrückt: Sind die freien
Räume zwischen der grossen Kugel und dem
Würfel grösser als die freien Räume
zwischen den kleinen Kugeln und dem Würfel?

Auflösung: Wissen Sie einen Ausweg?
Der Kapitän bittet einen Teil der an den

Ufern und auf der Brücke stehenden
Zuschauer, auf den Dampfer zu steigen. Der
Dampfer wird infolge der Belastung tiefer
in das Wasser tauchen und kann dann unter
der Brücke, ohne Gefahr anzustossen,
hindurchfahren. Auf der andern Seite der
Brücke lässt der Kapitän die Zuschauer
wieder aussteigen.

Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr. 9
senden Extension" Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

Zürich, Mainaustraße 32.
Wir warnen vorNachahmungen.

Fachärztliche Leitung.

(Deibel-Kragen

stets sauber praktisch billig

Kragenfabrik
WEIBEL & Co., Basel

o Gratis
versende ich meine Prospekte
über hygienische und sanitäre
Artikel. [433
Gächter, rue Thalberg 4, Genf.

+ Artikel
Blyzerlnsprltzen, Frauenduaohen,
Leib- und Umatandablnden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanltätsgeachäft, Kasernenatr. 11

Und jeder Bube merkt sich's gern,
Das was dort steht man macht's in Bern
Und kennt daher von Anbeginn
Vom ABC den tiefern Sinn!

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABAHA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR. 1.-

Wer an

leiYtiffungdes Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerriittung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

CAM PARI.

I
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soll ich einsetzen, damit Sie besser laufen können
nein mein Lieber, da hilft eine Schachtel Lebewohl"*

mindestens ebenso gut.
) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die. Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1,25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 2

Fl

Diese drei Inserate fanden wir auf cine r
Seite der No. 173 des B.-St.:

Herr wünscht stille Freundschaft wit
jung, Fränlein. Autotouren. Tiskreuan
zugesichert. Event, spät. Heirat..."
Freundschaft. Zunge, elegante Tame
sucht sofort stille Freundschaft mit
älterem, finanziell gut situiertem Herru
seriösen Charakters zwecks Gedankenalistausch.

Strenge Diskretion zugesichert.
Heirat nicht allsgeschlossen."

Jünger, energisch. Kaufmann 25 Jahre
alt sucht stille Freundschaft mit finanzieller

Unterstützung, hoher Zins und
sichere Rückzahlung, kein Risiko, ev. Gegendienst.

Strengste Diskretion wird
verlangt. Ausführliche Off. u. Photo zwecks
späterer Heirat unt. Chiff. ."

Wir wünschen guten Markt-Erfolg!
*

Unter den Zeitungsberichten von den letzteu

großen Schneefällen konnte man in
cincr Zeitung, wir glauben aus Gstaad,
lesen, Bergleute seicn der gewaltigen
Schneemassen wegen längere Zeit von der
Nachwelt abgeschnitten gewesen. Hoffen wir,
daß sie jetzt wenigstens mit ihren Nachbarn
ivieder Verkehren können.

Illustrierter Denksport
^Nachdruck verboten.!

Die gelelirten Uocbstspler.

In einsin Lekängnis vsr rnan einsin ge-
planten ^.usbruckversuck auk clie 8pur ge-
kommen. ?wiscken clen gekangenen Lock-
Staplern uni ibren in äer Lrsikeit bekind-
lieben Leitern war ein keiinlicber Brieiver-
iiekr beobacktet worden, Leber alles war
inan unterric htet, nur über clie genaue ^eit
clss geplanter» Ausdrucks war inan nocb iin
Lnkiaren. Vergebens batts inan bisber ver-

sucbt, aus clen oben abgsbilcletsn vier La-
pierketzen irgendetwas übsr den Lag und
die 8tunde zu entdecken. Lndlick aber ge-
lang es einem Beamten docb. Ikm war auk-
gekallen, dass nickt alle Liüsse, 8tädte, Ls-
birgs usw. iVamen trugen. Dank seiner geo-
grapkiscken Kenntnisse land er einige Lil-
ben und Buckstaben, die ikm vollen ^uk-
sckluss gaben. Können 8ie die Settel aucb
entzikkern?

Besitzen 8ie ein gutes ^.ugenmass?
8teIIen 8ie sick kolgendes vor: Line Kugel

passt genau in einen V/ürkel binein.
V/enn Lie nun diese eine igrossej Kugel
durck eine ^.nzakl kleinerer Kugeln ersel-
zen, d. k. den koklen Innenraum des Vi7ürkels
bis zum oberen Band kaarscksrk, mit vielen
kleinen Kugeln ausküllen- wird dann der
Würkelrsum durck die eine grosse oder durck
die vielen kleinen Kugeln besser ausgenutzt?
Oder, anders ausgedrückt- 8ind die kreien
Bäume zwiscken der grossen Kugel und dem
V^ürkel grösser als die kreisn Käume zw!-
scken den kleinen Kugeln und dem V/ürkel?

^ullösung: wissen 8ie einen Ausweg?
Ler Kapitän bittet einen Lei! der an den

Lkern und suk der Brücke stekei)den ?u-
sckauer, auk den Lampier zu steigen. Ler
Oampker wird inkoige der Belastung tieker
in das Vl/asser taucken und kann dann unter
der Brücke, okne Lekakr anzustossen, kin-
durckkskren. ^.uk der andern 8eite der
Brücke lässt der Kapitän die z^usckauer
wieder aussteigen.

gliclien, llanZ

quem uncl
leicdt, jecler

aucn riald-
venclbsr. <Zr»tisdroscdüre I>ir. 9
sencien Extension" ?rsnlcl»rt
». IVI. LsLuerskeirn. ?«oigii!s<lsr-
!sssuiig ^iirieii, lils!nsustrsl!v Z2.
ìVir varnen vorl^acnatimunxen.

I^svliârîtiiolis l-situng.

weidel-itrsgen

stets ssuder - prslctlsel, dllüg

Krsxentabrik
VVl-IKIZL S Lo.. IZssel

versencle ick meine Prospekte
Uber dvxieniscde uncl sanitäre
>ìrtilie>.
cîii-lit»r. rueldalberx 4, L«ri».

Mvisrlrispritisii, ?r»usnilu»ot>0ii,
l.o»>. unci llmstaiuiidlncisn, Irrloa-
torsn, Su»pon»c»rsii sovie alle

Sanitats- uncl Uummivaren.
Illustr. Preisliste xratis.

15. X^UI-«»l«,I, Gurion
SanUàtigssoiiàft, X»»sriisi»tr. ll

Unc! jscisi- öubs msrl<t sicn's gsi-n.
Das wc>5 cloi-t stsnt mcin mocnt's in ksm
Unci I<snnt cionsr von Anbeginn
Vom ^IZC cisn tisssrn Zinn!

»ck I-k5IKI.ä55I(iI-
5IUi>lpt.r1

,0 SVUI8

Wer sn

ckes blervensvstems mit Funktionsstörungen und
Zcbwinclcn cler besten Kralle, nervösen Lrscböpl-
uugs?ustsncken, bierven?errüttung, Legieiterscbei-
riungen wie Zcblsklosigkeit, nervöse lleberrei?-
urigen, Lrscblsllung cker Zexusiorgsue etc. leiclet
unck gebeilt sein will, schicke sein Wasser lllrinl
unck Krsnkbeitsbescbreitzurig sn ckss lVleckiTin»
unck î^âturkeilinstitur iXieckerurnen lliegel-
brücke!. (Z egrün cl et l WZ. Institutssr?t: Lr.l.k^ucbs.

soit icb einsetiîen, àamit Sie besser Isuken können
nein mein Lieber, dir oilkt ein« 8ebkt«dtet ^Lebevvobl"*

millàstvns ebenso xut.

emplodiene rtllrinsraugvn - l.vbe«orll mit ciniciimilciernclem
?iizrinx Iiir ciie-^eken unci I»sve«or»I-IZaIIeris«:neiI>kn lür clie
puösodle. IZIecliclose <8 pllaster) fr. l.25, erlialtlicti in âpottieicen
unci Drogerien.

I^Iekmen 8ie bitte bei Bestellungen immer suk den lXebelspsIter" öszugl l>ILLLI.8?^LLLI< 1929 lXr. 2
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